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Thema: Gottes Gnade genügt 
Text: 2.Kor. 12,9-10 
Ziel:    In der Kraft Gottes leben. 
 

 

Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner Gnade ge-
nügen, denn meine Kraft wird in der „Unfähigkeit“ 
Schwachheit vollkommen! Darum will ich mich am liebs-
ten vielmehr meiner „Unfähigkeiten“  Schwachheiten 
rühmen, damit die Kraft Christi bei mir wohne. 10 Darum 
habe ich Wohlgefallen an  „Unfähigkeiten“  Schwachhei-
ten, an Misshandlungen, an Nöten, an Verfolgungen, an 
Ängsten um Christi willen; denn wenn ich „unfähig“ 
schwach bin, dann bin ich stark.  2Kor. 12, 9+10 
 

Das Wort Schwachheit = Unfähigkeit 
 
 

Einleitung:  
Wir alle wissen, dass wir aus Gnade errettet sind! (Eph. 1.7) Doch da-
nach verlassen wir diese Gnade und bauen auf unsere Kräfte, auf un-
ser Wissen, auf unsere Erfahrungen, auf Traditionen, wir müssen stark 
sein, vollkommen, usw. 
 
Gnade = Charis   
Wortkonkordanz: Gabe, Vorteil, Gunst, Güte, Grosszügigkeit,  
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Strong definiert Gnade als „göttliches Wirken am Herzen eines Men-
schen, das in seinem Leben sichtbar wird.“  
 
 
 
 
 
 
 

1. Gnade empfangen 
 Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen Gnade um Gnade. 
Joh.1,16  
Gott gab uns den  grösstmöglichen  Überfluss an Gnade.  
Johannes sagt uns:  durch die Fülle oder Überfluss der Gnade, wir die 
Fülle Christi empfangen. 
Fülle von Jesus Christus, schliesst seine Fähigkeiten und seine Kraft 
mit ein!!!  
Bild: Untertauchen ins Wasser, Badewanne o. Pool, so sind  wir in die Gnade 
Gottes eingetaucht. 
 
 
 
 
 
 

 
2. Gnade erleben 

 Aussage von Jesus 
 
Doch der Herr hat zu mir gesagt: »Meine Gnade ist alles, was du 
brauchst, denn meine Kraft kommt gerade in der Schwachheit „ Unfä-
higkeit“  zur vollen Auswirkung. 2.Kor. 12.9 NGÜ 
 
 
Wenn wir unsere Unfähigkeit ihm hinhalten, wird daraus Kraft. 
 
 

Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich 
euch erquicken! Mat.11,28 
 
 
 
Nehmet auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig 
und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen; 
30 denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht! Mat.11,29+30 

 
 
 

 
 
 

3. In der Gnade leben 
Darum habe ich Wohlgefallen an Schwachheiten, an Misshandlungen, 
an Nöten, an Verfolgungen, an Ängsten um Christi willen; denn wenn 
ich schwach bin, dann bin ich stark. 2.Kor.12.10 
 
Denn ich habe gelernt, mit der Lage zufrieden zu sein, in welcher ich 
mich befinde. 12 Ich verstehe mich so gut aufs Armsein wie aufs Reich-
sein;  13 ich bin in allem und für alles geübt, sowohl satt zu sein, als zu 
hungern, sowohl Überfluß zu haben, als Mangel zu leiden. Ich vermag 
alles durch den, der mich stark macht. Phil.4,11b-13 
 
 
 
 
 
 
 
Schluss 
Denn die Berge mögen weichen und die Hügel wanken, aber meine 
Gnade wird nicht von dir weichen und mein Friedensbund nicht wan-
ken, spricht der HERR, dein Erbarmer. Jes.54,10 
 
Wünsche eine gesegnete und gnädige Woche 
 
Karl Loosli 
 

https://www.bibel-online.net/buch/schlachter_1951/2_korinther/6/#10

